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Nu Reichstlbecschlitz .
Die endgültige Uebersicht über die Einnahmen

aus Zöllen, Steuern und Gebühren im Rechnungsjahr
1910 liegt nunmehr vor . Schon aus der vorläufigen
Uebersicht war zu erkennen, daß die Einnahmen die¬
ses Rechnungsjahres den Etatsansatz nicht unerheblich
übertreffen würden . Sie wurden damals auf 1477
Millionen angegeben, gegenüber dem Etat von 1441
Millionen.

Nach dem endgültigen Abschluß sind die Einnahmen
bis auf fast 1500 Millionen gestiegen , so daß sich ein
genauer Ueberschuh von 57,7 Millionen ergibt. Die¬
ser Ueberschuß ist im wesentlichen auf die Mehrein¬
nahmen aus den Zöllen, der Börsensteuer, dem
Arimdstücksübertragungsstempel und der Erbschafts¬
steuer zurückzuführen. Versagt hat dagegen die
Branntweinsteuer, die einen Ausfall von 25 Millionen
ausweist . Auch die Leuchtmittelsteuer hat 5 Millionen
weniger als angenommen eingebracht; ebenso hat der
Echeckstempel nur die Hälfte der etatsmäßigen Ein¬
nahmen erzielt, ferner ist die Tabaksteuer mit 2,7
Millionen im Rückstand . Die Einnahmen aus der
Zündwarensteuer sind um 1,4 Millionen , aus dem
Wechselstemxel um 1,3 Millionen , aus der Schaum¬
weinsteuer um 0,7 Millionen hinter dem Etat zurück¬
geblieben . Weit über den Ansatz hinaus hat der
Grundstücksübertragungsstempel ein Mehr von 18,8
Millionen gebracht. Fast genau so groß ist der
Ueberschuß der Börsensteuer, die einschließlich der
Talonsteuer 81,2 Millionen ergeben hat gegen 52,S
im Etatsanschlag. Die Erbschaftssteuer hat 8,7 Mil¬
lionen mehr gebracht. Kleinere Ueberschüsse begaben
die Zuckersteuer , der Personenfahrkartenstempel , die
Salzsteuer, der Frachturkundenstempel, der Tan¬
tiemenstempel und die Brausteuer . Da der gewon¬
nene Gesamtüberschuß zur Abbürdung des großen
Fehlbetrages von 1909 verwandt wird , schmilzt die¬
ser , da bereits der Abschluß für 1909 gegenüber dem
Etat erheblich günstiger war , auf einen unerheblichen
Rest zusammen.

Sasseeverkeoenmg uichl durchZoll.
Man streikt uns : Zu Ihrem Artikel „Kaffeever¬

teuerung nicht durch Zoll" in Nr . 151 teile Ihnen als
früherer Großröster und Fachmann noch folgendes
mit :

Die sogenannte Kaffeevalorisation ist nicht allein
schuld an der enormen Hausse , sondern der größte
Kaffeeplantagenbesitzer Brasiliens , ein geborener
Deutscher namens Francesco Schmidt, welcher es zum
vielfachen Millionär brachte, soll im Verein mit den
größten Bankiers , welchen sich auch das Haus Roth¬
schild angeschlossen haben soll, einen Trust gebildet
haben und werden jetzt sozusagen die Preise diktiert.

Kaffees , welche in Santos mit 23—25 ^ per Pfund
gehandelt wurden , kosten heute 55—57 ^ . Nehmen
Sie nun an , daß nur bei großen Posten dieser Preis
eingeräumt wird und kleinere Geschäften ihren Be¬
darf in Hamburg oder Havas decken müssen , wodurch
einige Pfennige mehr bezahlt werden, so können Sie
sich ausrechnen, wie hoch heute der Artikel zu stehen
kommt. Nehmen wir also an, ein reinschmeckender
Kaffee (Santos ), kostet in Hamburg 60 ^ , so stellt sich
derselbe loko hier mit Fracht auf 61 .Z . Dazu wer¬
den 5 Prozent Zinsverlust gerechnet und 30 L Zoll
(nicht 20 ^ ) , denn letzterer wurde vor 2 Jahren von
4V ^ auf 60 ^ erhöht, so stellt sich guter grüner San¬
tos auf 93 . Beim Brennen rechnet man mit Un¬
kosten 25 Prozent Verlust : also kostet den Großröster
heute ein Pfund Kaffee etwa 1 .13—1 .15 -4t .

Natürlich sind auch die besseren Sorten infolge die¬
ser Preistreibereien teuerer geworden und trifft die
Mehrausgabe nicht allein den kleinen Mann , wie die
sozialdemokratische Presse meint , sondern der Mittel¬
mann hat auch darunter zu leiden. Kaffee verträgt
übrigens den Zoll ganz gut, denn in normalen Zeiten
helfen sich die Röstereien durch Mischungen (was üb¬
rigens jetzt auch geschieht) und wurde von dem Trust
ein recht wohlschmeckender gebrannter Kaffee zu 1 -4t
pro Pfund geliefert.

Wenn es weiter heißt : „Der Zoll beträgt nur 10 ^
fir das Pfund ungebrannten und 12 ^ L für das
Pfund gebrannten Kaffee "

, so ist zu bemerken: So¬
viel beträgt die vom Reichstag bewilligte Zoller¬
höhung . (So war es auch gemeint. D. Red.) Der
ganze Kaffeezclll beträgt heute per Pfund 30 ^ .

Ae reichsgesetzlicheKrankenver¬
sicherung im GloßherzvgkumIM .

Im Berichtsjahr dienten der reichsgesetzlichen Kran¬
kenversicherung im Großherzogtum insgesamt 627
Krankenkassen und außerdem in Ersatz solcher 412
Gemeindekrankenversicherungen. Unter den Kassenwaren 152 Orts - , 412 Betriebs - (Fabrik -), 7 Bau - und
14 Jnnungskrankenkassen, ferner 40 eingeschriebeneund 2 auf landesrechtlicher Vorschrift beruhende Hilfs-
ivv ' ^ ^ m 8 75 des Reichsgesetzes vom 15 . JuniIM entsprechen . Der Grundgedanke selbständiger,
stch selbstoerwaltender Kassen ist somit bei 60,36der Versicherungseinrichtungen verwirklicht. Von den
vrtskrankenkassenumfaßten mit ihrer Wirksamkeit 38,von den Jnnungskrankenkassen 5, den eingeschriebenen
Hufskassen 7 und von den Gemeindekrankenversiche¬rungen 99 den Bezirk mehrerer Gemeinden. Von
st 100 überhaupt vorhandenen Kaffen usw . entfallenihrer Art nach auf Ortskrankenkassen 14,6, Betriebs¬
krankenkassen 39,6 , Baukrankenkaffen 0,6 , Jnnungs -
AEenkassen 1Z, eingeschriebene Hilfskassen 3,8, des¬
gleichen landesrechtliche 0,2 und Gemeindekrankenoer-
Ncherungen 39,9 gegenüber 20,5 bezw . 34,3 — 0,2
—. ^>4 — 5,5 — 0,6 und 35,5 im Deutschen Reich .0ur die Beurteilung der Bedeutung der einzelnenSonnen der Versicherungseinrichtungen müssen vor»Uem neben ihrer Verbreitung die Mitgliederzahlen" rangezogen werden. Die Gesamtzahl der Versicher¬

ten belief sich für das Großherzogtum Baden am
1 . Januar 1909 auf 515,659 Personen , davon 180 681
(35,OA ) weibliche , und vermehrte sich bis Jahresschluß
auf 536 011 Personen , davon 187 929 (35,1 A ) weib¬
liche. Im einzelnen waren angeschlossen :

auf S1 . Dez . 1909
Mitglieder dav . weibl.

an Ortskrankenkaffen . 245 698 99 567
„ Betriebs -(Fabrik -)krankenkaffen 144 816 42 079
„ Baukrankenkassen . 1703 2
„ Jnnungskrankenkassen . . . . 4 574 648
„ eingeschriebene Hilfskassen . . 12 259 1 608
„ landesrechtliche Hilfskassen . . 877 —
„ Gemeindekrankenoersicherungen 126 084 44 025

Erfahrungsgemäß werden im Laufe des Jahres
eine Anzahl Einrichtungen und Kaffen neu ins Leben
gerufen, andere geschlossen, so daß deren Tätigkeit,
insbesondere bei Betriebs - (Fabrik -), Baukranken¬
kassen und Gemeindekrankenversicherungen, nur einen
Teil des Jahres dauert ; dies traf bei 16 Kassen-
bezw . Bersicherungseinrichtungen zu . Zwecks genaue¬
rer Berechnungen und Vergleiche dürfen diese Einrich¬
tungen nur mit der wirklichen Dauer ihrer Tätigkeit
in Ansatz gebracht werden, was zur Ermittelung
durchschnittlich tätig gewesener Kassen usw. führt . Die
hieraus zu berechnenden Bestandsziffern weichen für
Baden mit im ganzen 1031 durchschnittlich tätigen
Kassen usw . (151 Orts - , 408 Betriebs - , 6 Bau - , 14
Jnnungs -, 39 eingeschriebenen und 2 landesrechtlichen
Hilfskassen , 411 Gemeindekrankenoersicherungen) kaum
von den obengenannten Zahlen der Kaffeneinrichtun-
gen ab . Die durchschnittliche Gesamtmitgliederzahl für
1908 beziffert sich aus zusammen 537 749 Versicherte ,
d . h . 7212 oder 1,4 weniger als im Durchschnitt
des Vorjahrs .

Es kommen 1909 unter Zugrundelegung dieser
Durchschnitte auf 100000 Einwohner 48,5 Kaffen usw .,
auf 1 Kaffeneinrichtung oder Versicherung 521,6 Mit¬
glieder und auf 1000 Einwohner 253,0 durchschnittlich
Versicherte überhaupt oder 333,7 männliche bezw .
173,5 weibliche und auf je 100 männliche Versicherte
52,9 weibliche . Von je 100 Mitgliedern überhaupt
entfallen im Großherzogtum auf die Ortskranken-
kassen 45,8, auf die Betriebs - (Fabrik -) krankenkassen
26L , Baukrankenkaffen 0,3 , Jnnungskrankenkassen 1,0,
eingeschriebenen Hilfskassen 2,4 , auf die landesrecht¬
lichen 0,2 und auf die Gemeindekrankenversicherungen
23,4, im Reich entsprechend 52,0 bezw . 25,2 — 0,1
— 2^ — 7,1 — 0,3 und 13,0 .

Die reichsgesetzliche Krankenversicherung in Baden
hat ihren Versicherten im Jahre 1909 in 216 602 mit
Erwerbsuntätigkeit verbundenen Erkrankungsfällen
Hilfe gebracht: nicht mitgezählt sind dabei Erkrankun¬
gen, welche nur zu ärztlicher Behandlung oder Ver¬
ordnung von Arznei , aber weder zur Zahlung von
Krankengeld noch zur Aufnahme in ein Krankenhaus
Veranlassung gaben , desgleichen die Erkrankungsfälle
von Angehörigen der Versicherten und von regelmäßig
verlaufenen Wochenbetten. Auf je 100 durchschnittlich
vorhanden gewesene Mitglieder sind 40,3 Erkran¬
kungsfälle zu rechnen, auf je 100 männliche Versicherte
44,2 , auf 100 weibliche 32,8 . Der Gesamtzahl dieser
Erkrankungsfälle entsprechen 4 693 001 Krankheitstage
der Versicherten . Auf 1 Erkrankungsfall kommen
21,7 Krankheitstage überhaupt , bei den Erkrankungen
männlicher Mitglieder nur 20,0 , bei denen der weib¬
lichen 25,8 . Hinsichtlich der Sterbefälle können Nach¬
weise für die Gesamtheit der Versicherten nicht gege¬
ben werden, da von den Gemeindekrankenversicherun¬
gen Angaben nicht zu liefern sind . Durchschnittlich
kommen auf 1000 Mitglieder 7,6 Sterbefälle bei den
Ortskrankenkassen, 7,1 bei den Betriebs - , 6,5 bei den
Bau - , 6,7 bei den Jnnungskrankenkassen , 9,8 bei den
eingeschriebenen und 23,8 bei den landesherrlichen
Hilfskassen ; es ereigneten sich entsprechend bei den
einzelnen Kassen - bezw. Versicherungsformen 1882
bezw. 1027 — 12 — 36 — 126 — 21 und zusammen
3104 Sterbefälle .

Nach den Iahresschlußrechnungen für sämtliche
Kasseneinrichtungen einschließlich der Gemeindekran¬
kenoersicherungen belief sich die Gesamtsumme der
Einnahmen auf zusammen 19 389 641 -tt , die Gesamt¬
summe der Ausgaben auf 18 585 459 -4t .

Ueber die finanzielle Lage der Gesamtheit der im
Großherzogtum vorhandenen reichsgesetzlichen Kran¬
kenversicherungen auf Grund des Verniögensausweises
usw . auf Schluß des Rechnungsjahrs 1909 geben fol¬
gende Zahlen Auskunft : Die Aktiva betrugen insges.
19 458 655 -4t . Diese setzen sich zusammen zu 804 182
Mark (7,69^ ) aus baren Kassenbeständen, zu
9 618 542 -4t (91,97 ?S ) aus Hypotheken, Wertpapieren ,
Sparkassenbüchern und Bankeinlagen , zu 35 931 -4t
(0,34A) aus Ersatzforderungen gegen Arbeitgeber,
Krankenkassen , Berufsgenossenschaftenusw . Die baren
Aktiven (Effekten , Hypotheken, Sparkassenbücher,
Bankeinlagen usw . ) zusammen in Höhe von 10 422 724
Mark verteilen sich zu 112 537 -4t (1,08A ) auf das
Stammoermögen , zu 9,192 898 -4t (88,20A ) auf die
Reservefonds und zu 1 117 289 -4t (10,72 ^ ) auf die
Betriebsfonds . Nach Abzug von 1 399 158 °4t Passiven
bleibt für 1909 ein Ueberschuß der Aktiva in Höhe
von 9 059 497 -4t . Auf Grund der Abschlüsse der
Kassenrechnung über die ordentlichen Einnahmen und
Ausgaben waren im Berichtsjahr vorhanden 605
Kaffen usw . mit einem Einnahmeüberschuh , darunter
391 mit einem solchen in Höhe von mindestens 0i „und 214 von weniger als 0i ° der Beiträge . Mit
Mehrausgaben schloffen 434 Kassen usw . ab . Von
den vorhandenen Kasseneinrichtungen usw. erzielten
einen Ueberschuß der Aktiva 896 Kassen usw., während
bei 143 der Abschluß zu einem Ueberschuß der Passiva
führte . Von den tätig gewesenen Kaffen und Ge¬
meindekrankenoersicherungen hatten 1024 eine
satzungsgemäße Dauer der Krankenunterstützung von
26 Wochen , 6 von über 26 bis 39 Wochen , 9 von
über 39 bis 52 Wochen . Soweit die Krankenunter¬
stützung satzungsgemäh über 26 Wochen dauerte ,wurde bei 9 von 15 Kaffen die Unterstützung währendder ganzen Dauer voll gewährt .

Bei der Gemeindekrankenoersicherungsind die orts¬
üblichen Tagelöhne, bei den übrigen Krankenarten der
durchschnittliche Tagelohn oder wirkliche Arbeitsver¬
dienst zugrunde gelegt . Für die eingeschriebenen und
landesrechtlichen Hilfskassen werden entsprechende
Nachweise nicht geführt.

Eingeschriebene Hilfskaffen , welche dem 8 75 des
Reichsgesetzes vom 15 . Juni 1883 nicht entsprechen,
waren während des Berichtsjahres im Großherzogtum
zusammen 18 tätig mit einer durchschnittlichen Mit¬
gliederzahl von 8748 Personen : die örtlichen Ver¬
waltungsstellen für die außerhalb der Kassensitze woh¬
nenden Mitglieder sind dabei nicht als besondere
Kassen gezählt, sondern die sie betreffenden Zahlen
zusammen mit denen der Hauptkassen nachgewiesen .
Die Gesamteinnahmen dieser Kaffen beliefen sich auf
286 010 -4t , ihre Ausgaben auf 276 835 -4t . Den
Aktiven in Höhe von zusammen 90 971 -4t, darunter
76,106 -4t Reservefonds, standen 6318 -4t an Passiven
gegenüber, woraus ein Ueberschuh der Aktiva über
die Passiva von 84 653 -4t hervorgeht .

Re Verkeilung -es Reinerkragr
-es Sorublumeukager.

Karlsruhe , 9 . Juni . Das Präsidium des Bad . Mili¬
tärvereinsoerbandes schreibt in der letzten Ausgabe
des Militärvereinsblattes : „Es ist mehrfach, sowohl
aus Beteranenkreisen als auch in der Presse der
Wunsch geäußert bezw . die Forderung gestellt wor¬
den , das Ergebnis des Kornblumentages solle sofort
und in seinem vollen Betrage unter die Veteranen
verteilt werden. Wir erlauben uns demgegenüber
bekannt zu geben , daß die Erfüllung dieser Forde¬
rung unmöglich ist. Ganz abgesehen davon , daß
das Ergebnis noch nicht einmal mit Sicherheit fest¬
steht, da eine Anzahl von örtlichen Sammelkomitees
noch mit der Abrechnung und Uebersendung der ge¬
sammelten Beträge im Rückstände ist , muß darauf
hingewiesen werden, daß zunächst die Satzungen und
Bestimmungen aufgesetzt, sorgfältig geprüft und
durchberaten werden müssen , auf Grund deren die Be¬
willigung der Unterstützungen zu erfolgen hat . Diese
Satzungen haben zwar dem Gesamtpräsidium unseres
Verbandes bereits Vorgelegen , sie bedürfen aber noch
der Beratung und Zustimmung durch den Berbands -
ausschuß und namentlich des Abgeordnetentages
unseres Verbandes, der am 17 . und 18. ds . Mts .
in Heidelberg Zusammentritt. Alsdann erst kann die
Genehmigung der Regierung und zuletzt die Zustim¬
mung des Großherzogs, unseres hohen Protektors ,
eingeholt werden. Dazu kommt , daß die große Zahl
der bereits jetzt eingegangenen und noch ständig wei¬
ter einlaufenden Gesuche selbstverständlich nicht ohne
weiteres berücksichtigt werden kann, sondern daß sorg¬
fältigste Prüfung und Sichtung bedarf, wodurch zahl¬
lose Rückfragen und Erhebungen notwendig wären ,
die wiederum einen großen Zeitaufwand erfordern .

Es ist sonach vollständig ausgeschlossen , daß an die
Bewilligung von Zuwendungen aus dem Korn-
blumenfonds vor dem Monat Juli herangetreten
werden kann , und wir richten daher an die verehrliche
Presse die Bitte , in diesem Sinne aufklärend und
beruhigend wirken zu wollen, und bitten zugleich die
Vertrauen , sich angesichts der unabänderlichen Lage
der Dinge noch eine Weile in Geduld zu fassen.
Schließlich weisen wir noch darauf hin , daß nach
dem Wortlaut der Aufrufe für den Kornblumentag
nur „bedürftige Kriegsveteranen" unterstützt werden
sollen , was auch als ein Gebot der Notwendigkeit und
ausgleichenden Gerechtigkeit erscheinen muß, wenn
man in Betracht zieht , daß zur Bildung dieses neuen
Unterstützungsfonds Tausende und Abertausende von
wenig bemittelten Mitbürgern aller Bevälkerungs -
kreise und Lebensalter ihr Scherflein beigetragen
haben.

Es wäre demnach im Interesse der guten Sache
sehr zu begrüßen, wenn nur wirklich Bedürftige Ge¬
suche um Zuwendungen einreichen wollten , da hier¬
durch außerordentlich viel unnütze Arbeit , Verlust an
Zeit und Unkosten und auch manche Enttäuschung
erspart werden könnte .

Grotzh. Hos- «ud rau-esbibllokhek
Karlsruhe.

Zugangswahl April—Mai 1911 .
Im Anschluß an die letzte Veröffentlichung wird

eine durch den verfügbaren Raum beschränkte Aus¬
wahl aus dem seither benützungsfertig gewordenen
Zugang zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Die auf Baden bezügliche Literatur wird möglichst
vollständig gesammelt und deshalb hier nicht beson¬
ders angeführt.

Inzwischen sind von den Fachübersichten zu den
Zugangsoerzeichnissender alten Reihe 1886—1907 die
Hefte „Geschichte und ihre Hilfswissenschaften " , „Erd¬
kunde . Karten"

, „Literatur "
, „Enzyklopädie, Buch¬

wesen . Sprache und Schrift" und „Philosophie . Er¬
ziehung " erschienen . Sie sind für je 50 das letzte
für 30 -Z , d . i . unter dem Selbstkostenpreis, erhältlich,
durch jede Buchhandlung des Landes , postfrei gegen
60 ^ bez. 40 -Z in Briefmarken auch beim Bibliothek¬
diener; sie liegen außerdem auf den Grohh . Bezirks¬
ämtern und den öffentlichen Bibliotheken zur unent¬
geltlichen Einsicht auf.

Die „Freiausgabe " des Zugangsverzeichnisses für
1909 (ohne Sachregister) ist vergriffen . Die Aus¬
gabe mit Sachregister ist für 50 L erhältlich. Das
Zugangsverzeichnis für 1910 wird nach Pfingsten er¬
scheinen.

Altes und Neues vom Randen . Beiträge z . Gesch.des Buch - und Zeitungswesens. Geisteshelden. 59 :
Bürkner , Dürer . — Deutzen , Gesch. d . Philosophie.Drews, Christusmythe II . — Bibliothek Pädagog.
Klassiker : 22. Locke , Gedanken über Erziehung ,3 . Ausl . ; 24. Jean Paul Richter, Levana 3. Ausl. ;

36. Diesterweg 2 . Ausl . ; 43. Goltz, Buch d. Kindheit;
44 . Waitz , Allg. Pädagogik. Handbuch der Erziehungs¬
und Unterrichtslehre: I . 1 . Ziegler, Geschichte der
Pädagogik 3 . Ausl . ; II. 2. I. Matthias , Praktische
Pädagogik 3 . Ausl. ; II . 2 . II . Kotelmann, Schulgesund¬
heit 2 . Aust . ; III . 2. I. Münch , Französisch 3 . Ausl . ;
III. 2 . II . Glauning , Englisch 3 . Ausl . — Hoeniger,
Sicherungs -Uebereignung. Stengleins Kommentar
zu den Strafrechtl . Nebengesetzen . 4 . Ausl . Unter¬
suchungen zur Dtschen. Staats - und Rechtsgeschichte :
105 . Poetsch , Reichsacht im Mittelalter : 106. Wei-
mann , Mark- und Walderbengenoffenschaften des Nie¬
derrheins . — Freiburger Volkswirtschaftliche Abhand¬
lungen : I. 3. Erg . Siemering , Arbeiterbildungswesen
in Berlin und Wien. Damaschke, Geschichte der Na¬
tionalökonomie. 5 . Ausl . Staats - u . sozialwiffensch .
Forschungen: 154 . Böhringer, Die Lohnämter in Vic¬
toria ; 156. Brauns , Kurhessische Gewerbepolitik. —
Bibliothek Dtscher . Geschichte: Heigel , Vom Tode
Friedrichs d . Gr . bis zur Auflös . d . alten Reichs .
Geschichte der europ. Staaten : Jorga , Geschichte des
osman . Reiches : Hartmann , Gesch . Italiens im Mittel -
alter ; Jirecek, Gesch . der Serben . Napoleon, Leben
von Ihm selbst . Hy . von H . Conrad . Prou ,
? s,l6c>grs,pkis latins et Iranyaise . — Jbanez , Ar-
gentina . Rußland in Asien : XI. Zepelin, der ferne
Osten. — Der junge Goethe, von Morris . Hehn,
Ueber Goethes Gedichte . Maß , Handbuch d . deutsch.
Literatur . Die Schrift üb . d . Erhabene, Hg . von
Müller . — Handbuch der Architektur : II. 1 . Durm ,
Baukunst der Griechen . 3. Ausl . Kunststätten, Be¬
rühmte : 53. Schmitz , Münster. Müller, Krupps Guß¬
stahlfabrik. Woermann , Gesch . d . Kunst HI .

Benutzung der Bibliothek für die erwachsenen Lan,
deseinwohner kostenlos .

Ae Erwerbungen -er Grotzh.
Sammlungen

2 . Erwerbungen der Grotzherzogl. Sammlungen
für Altertums - und Völkerkunde in Karlsruhe .

1 . Sammlung vaterländischer Altertümer .
Aus der Steinzeit einqe Sieimoerkzeuge, darunter '

ein besonders schönes, durchbohrtes, etwas verziertes-
Steinbeil aus dem Rheinkies von Maxau . Weitere
Fundstücke aus Urnengräbern der Bronzezeit, Aus¬
grabungsresultate von Herrn Pfarrer Schmidt in Kir-
chen-Esringen.

Aus römischer Zeit einige Fuudstücke aus Gra¬
bungen, die gemeinschaftlich durch die historische Ge¬
sellschaft in Basel und den Karlsruher Altertumsver¬
ein betrieben wurden auf der Rheininfel Gewehrt bei
Wyhlen ; römische Bronzen aus Trümmern einer Villa
bei Eckartsbrunn, Amt Engen ; zwei römische In¬
schriftssteine aus dem Kastell von Oberburken, Ge¬
schenk von Herrn BrauereibesitzerHofmann daselbst .

Fränkische Tongefähe und Nachbildungen von
Schmuckstücken aus dem Gräberfeld von Weinheim.

Gotische Holzstatuen aus Bischoffingen , Norsingen,
Weinheim und Reinhardsachsen : ein silbervergoldetes
Religuienkreuz mit romanischem emailliertem Fuß
aus der Gegend von Salem , ein Priorkreuz aus
Schildplatt mit vergoldeter Chrfftusfigur und Orna¬
ment aus Schuttern ; zwei Ständer aus Schmiedeisen
in Formen der Renaissance aus Lichtental; ein großes
Grabkreuz aus Schmiedeisen von Liptingen ; Figuren
von Weihnachtskrippen aus Villingen und Freiburg :
eine Handfeuerspritze aus dem Schwarzwald von ca .
1800 und Feuereimer aus Leder von 1774 aus Allens¬
bach ; Möbel und Volkskunststücke, von dem verstor¬
benen Professor E . Schurth testamentarisch vermacht;
eine Bronzemedaille des Prinzen Max von Baden ,
Geschenk von Bildhauer Kowarzik in Pforzheim.

Bilderarchiv. Abbildungen badischer Bau - und
Kunstdenkmale, als Zuwachs 524 Blätter (im ganzen
8324 Blätter ) .

2. Archäologische Sammlung.
Eine rotfigurige griechische Base mit hohem Fußund zwei griechische Figürchen aus Terracotta aus

Böotien ; einige griechische Tongefäße und Bronze-
figürchen aus dem Nachlaß des verstorbenen Wein-
Händlers Pfähler in Offenburg . Werkzeuge und Ton¬
gefäße der Steinzeit aus Aegypten , Geschenk der
Deutschen Orientgesellschaft .

Z. Sammlung für Völkerkunde.
Tongefäße aller Fayence-Keramik, Lackwaren und

Farbenholzschnitte aus Japan aus der Sammlung
A . van Bern in Asterdam (Versteigerung in Frank¬
furt a . M .) ; japanische und chinesische Bronzen , Por¬
zellanoasen, Stücke aus Lack , Elfenbein und Holz , aus
Nephrit (Jade ), indische und persische Metallgefäße,
türkische Waffen aus dem Nachlaß Pfähler in Offen¬
burg : einige Stücke der Koffern aus Natal , Geschenk
von Herrn Ehr . Vogel in Karlsruhe ; ein persischer
Helm , chinesische Gefäße und lappländische Messer aus
der Verlassenschaft von Professor Schurth, Karlsruhe ,

3. Erwerbungen des Großh. Kunstgewerbe¬
museums in Karlsruhe.

Ankäufe aus Staatsmitteln:
Ostfriesisches Zimmer : 1 Küchenschrank, 2 Börter ,1 großer Messingkessel, 1 kleiner Kaffeekessel, 1 Dingen-

baum mit Kette , 1 Dielenlampe (Zinn ) , 1 Handtuch¬rolle, 1 Kaffeekanne , 1 Milchtopf , 1 Bratenteller , 1
Kloßmesser , 4 alte Deckel , 1 Tonnerlade, 12 alte Teller ,
1 Teekanne, 1 Molje zum Klöße backen, 1 Schuhkelle ,
1 Kaffeekanne (Messing ), 1 Löcherfaß , 2 Holzlöffel . 1
Pfannkuchenteller, 1 Hängeschränkchen , 1 Kutter¬
modell, 1 Speckschapp, 1 Wiege , 1 Kabinettschrank, 1
Truhe , 1 Bettpfanne , 1 Aaltucke, 1 Fließenpanneau ;
ferner : 2 bemalte Schränke . 1 Waschschränkchen, 1
Himmelbettstatt und 1 Bettstelle aus Schliersee, 1
Tisch, 1 holländischer Schlitten (geschnitzt und bemalt ),6 Kreuzstücke mit Butzenscheiben ; 10 Delfter Teller
und 1 Blumenvase aus Fayence, 4 Krüge und 1 Fi¬
gurengruppe aus glasiertem Ton , 1 Steinzeugkrug ;424 Ofenkacheln , 2 Osenfüße und 1 Partie Gestms-
jtücke.



Ankäufe von neuzeitlichen kunstgewerblichenArbeiten
aus dem Zinsenerlrägnis der vom Badischen Sunst-

gewerbeverein veranstalteten Silberlotterle :
1 Silbergestell für eine Zuckerschale : 2 Bronzepla -

ketten , 1 Weinkühler und 1 Leuchter in Kupfer ge¬
trieben, 1 kupfergetriebener Pflanzenkübel und 1
Schließe mit Email ; 1 Porzellan - , 2 Fayencevasen
und 1 Fayencekrug, 1 Krug, 3 Vasen , 2 Schalen, 1
Leuchter in glasiertem Ton , 5 geschliffene böhmische
Gläser, 2 geschliffene Trinkgläser ; 1 Bilderbuch (Sil¬
houettenschnitt).
Ankäufe aus der badischen Volkskunstausstellung aus
den von Ungenannt zur Verfügung gestellten Mitteln :

2 Schränke mit Schnitzerei , 7 bemalte Schränke,
1 eingelegtes Wandschränkchen , 1 Eckschränkchen, 1
Truhe , 1 kleine Truhe , 1 Wismuthkästchen (bemalt),
1 Kommode , 1 Schreibpult, 2 Tische, 16 Stühle , 1
Stuhllehne . 5 Sessel , 3 Wiegen, 1 Kastenuhr, 2 Säu¬
len, 2 Kunkeln, 1 Garnwinde , 1 Kinderrutsche, 1
Wirtstafel , 2 Kruzifixe, 2 Engeksköpfe , 10 Faßriegel ,
2 Kleienkotzer , 1 Mangelbrett und 1 Aufsatz einer
Bettlade : 1 Wirtsschild , 1 Leuchter, 2 Ampeln, 1 Dek -
kel, Metallbeschläge , 1 Türklopfer aus Eisen; 1 Mes -
singbügeleisen ; 2 Kannen , 5 Schüsselchen , 4 Platten ,
5 Ampeln, 2 Leuchter und 1 Lichterform aus Zinn ;
4 Gabeln und 1 Messer , 16 Krüge und Kannen, 3
Platten , 10 Schüsseln , 26 Teller , 3 Zuckerdosen , 1
Hornberger Büble und 1 Tasse aus Fayence und
bezw . Steingut : 3 Töpfchen , 7 Krüge und Kannen ,
6 Schüsseln , 1 Handgießfaß, 1 Schreibzeug und 3
Weihwasserkessel aus glasiertem Ton ; 2 Oefen , 1 Par¬
tie bemalte Kacheln , Gesimse und Friese zu einem
Ofen ; 26 Bilder ; 1 Kratte (Schwarzwaldkörbchen), 1
Strohkörbchen und 1 Partie Wachsbilder, 1 Kötze;
1 leinen Tuch , 1 Bezug und 2 gestickte Handtücher; 3
Stickereien, 1 Lichtschirm mit Seidenstickerei, 2 Brust¬
fleck und 1 vollständige Gutacher Frauen -Tracht ; 3
Weinflaschen und 2 Gläser (geschliffen) .

Geschenke:
Von Großh. Forst- und Domänendirektion hier:

1 gußeiserner Ofen : von Dekorationsmaler Fröschle
hier : 1 Oelgemälde : von Direktor Professor K . Hoff-
acker hier : 2 Bratenplatten und 1 Terrinendecke
(Schrezheimer Fayence) ; von Exzellenz Generalleut¬
nant K . Iägerschmid hier : 1 Spinnrad mit zugehöri¬
gem Stuhl ; von Stadtpfarrer August Link hier : 1
alte Goldwage; von Fabrikant Frz . Ludowici-Lud-
wigshafen : 1 Schiffsmodell; von Professor H . E.
Maier hier : 1 Bilderbuch mit Handmalereien (Anfang
19 . Jahrhunderts ) , 4 Blatt Malereien und 1 Siegel¬
abdruck in Wachs ; von Professor Rudolf Mayer hier:
1 Bronzemedaille mit Doppelbildnis Friedrich-Hilda;
vom Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts: eine Ofenkachel mit badischem Wappen ;
von Franz Müller -Beiertheim : 3 Hauben (Beiert¬
heimer Tracht) : von Fabrikant L . I . Peter -Mann¬
heim: 1 Bild (Schwarzwaldhaus in St . Märgen ) ;
von Geh. Hofrat Professor Dr . M . Rosenberg hier:
1 weißer Ofen (Louis XVI.) ; von Kunstmaler K . F .
Schmitt hier : 2 Stoffdruckmodel, 1 Pfeifenkopf, 1
Standuhrgehäuse , 1 Anhänger von Silber ; von Frau
General Freifrau Schüler von Senden -Quedlinburg :
2 Majolikakrüge: von Privatier Max Schwab hier :
1 Kruzifix (Holz mit Perlmuttereinlagen ) : von Frau
Medizinalrat Dr . Wolf-Heidelberg: 7 Oelgemälde, 4
Kupferstiche , 1 geschnitztes Rähmchen, 1 Porzellan¬
napf (China) .

Aus Lader».
Amtliche Mitteilungen.
Ans dem Staatsanzeiger .

Ernennungen, Versetzungen, Zuruhesehungen rc.
der etatmäßigen Beamten der

Gehallsklasse« H bis k
sowie

Ernennungen und Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

Skaatseisenbahuverwaltung.
Ernannt : zum Stationswart : Weichenwärter Aug.

Hirt in Aulfingen.
Etatmäßig angestellt: als Lokomotivheizer: Karl

Herr in Karlsruhe ; als Bremser : Gottfried Zim¬
mermann in Würzburg .

Vertragsmäßig ausgenommen: als Lokomotivheizer:
Anton Ieng er von Mahlberg : als Bahn - und Wei¬
chenwärter: Franz Anton Spänkuch von Königs¬
hofen, Leo Egloff von Ebringen , Heinrich Schaff¬
rodt von Eberbach, Georg Stier von Edelfingen
(Württemberg ), Anton Spänkuch von Brombach,
Johann Wiedemann von Hockenheim, Georg
Gerber von Sexau , Karl Männle von Ebers¬
weier, Joseph Bauer von Gauangelloch.

Zuruhegesetzt : Lokomotivheizer Johann Schrotz
in Karlsruhe unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste , Lokomotivführer Adam Becken -
bach in Waldshut , bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit. Wagenwärter Franz Knapp in Karls¬
ruhe, unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste . Bremser Johann Debus in Offenburg,
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste .

Gestorben: Schaffner Hermann Ebel in Karls¬
ruhe.
Au» dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz.

des Kultus und Unterrichts.
Zugewiesen: die Aktuare : Ernst Rothenhöser

beim Amtsgericht Gengenbach dem Landgericht
Mannheim , Eugen Kühner beim Amtsgericht Box¬
berg dem Amtsgericht Gengenbach, Eugen Stroh
beim Notariat Freiburg dem Notariat Karlsruhe ,
Ludwig Lichtenberger beim Amtsgericht Frei¬
burg dem Notariat Freiburg , August Karcher beim
Amtsgericht Breisach dem Landgericht Waldshut ,
Augustin Keller beim Amtsgericht Gengenbach dem
Notariat Heidelberg, Eduard Medinger beim
Amtsgericht Sinsheim dem Amtsgericht Breisach .

Uebertragen: dem Aktuar Georg Berkle beim
Amtsgericht Pforzheim eine nichtetatmähige Aktuar¬
stelle beim Amtsgericht Karlsruhe .

Entlassen auf Ansuchen : Aktuar Karl Rapp , zu¬
letzt beim Notariat Donaueschingen.

In den Ruhestand versetzt : Gerichtsvollzieher Karl
Bilgis beim Amtsgericht Weinheim seinem An¬
suchen entsprechend .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern .

Verliehen: dem Polizeiwachtmeister Erwin Lüthy
bei der Kriminalpolizei in Mannheim der Charakter
als Polizeikommissär.

Zugewiesen: Aktuar Karl Frey beim BezirksamtBreiten der Oberrevision des Ministeriums des In¬
nen.

Versetzt : Polizeisergeant Karl Friedrich Stern in
Freiburg nach Karlsruhe .

I «

Zurückgenommen die Versetzung des charakt . Poli¬
zeisergeanten Joseph Fritsch von Freiburg nach
Karlsruhe .

Dienstverhältnis gekündigt: dem Schutzmann Gu¬
stav Heuser in Mannheim.

Entlassen: Schutzmann Joseph Reiter in Karls¬
ruhe.

Großh . Verwaltuugshof .
Die Beamteneigenschaft verliehen: dem Wärter

Albert Knaus bei der Heil - und Pflegeanstalt Wies-
loch den Wärterinnen : Maria Endrigat , Kathar .
Heckmann und Elisabeth Hofmann , sämtliche
bei der Hell- und Pflegeanstalt Wiesloch , Marie
Katharina Hanselman , Luise Kreutel und
Helene Römpp , sämtliche bei der Heil- und Pflege¬
anstalt Pforzheim.

Zuruhegesetzt unter Anerkennung ihrer treu geleiste¬
ten Dienste : Elise Goll , Oberwärterin bei der Heil-
und Pflegeanstalt Pforzheim, Lina Bähr , Weiß¬
zeugbeschließerin bei der Heil- und Pflegeanstalt
Jllenau .

Entlassen auf Ansuchen : Karl Busch , Wärter bei
der Heil- und Pslegeanstalt Wiesloch .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der

Finanzen .
Zoll- und Sleuerverwalkung.

Ernannt : Der Grenzaufseher: Theodor Reiß in
Wyhlen zum SLeueraufseher unter gleichzeitiger Ver¬
setzung nach Tauberbischofsheim.

Versetzt : der Postenführer : Karl Kiti ratsch ky
in Leopoldshöhe nach Pforzheim zur Versetzung einer
Hauptamtsdienerstelle ; die Steueraufseher : Lorenz
Bahn in Wolfach nach Pforzheim, Philipp Herold
in Odenheim nach Wolfach : der Grenzaufseher: Edwin
Cutter in Grimmelshofen nach Wyhlen.

Gestorben: der Zolleinnehmer : Viktor Schäfer
in Bühl am 18 . Mai 1911.
Badische landwirtschaftliche Berufsgenossenschafi

im April.
Im April gelangten beim Genossenschaftsvorstand

573 Unfälle zur Anzeige , wovon 522 auf die Land¬
wirtschaft und die mitoersicherten Nebenbetriebe und
51 auf die Forstwirtschaft entfallen. Erstmals ent¬
schädigt wurden 342 Fülle ; hierunter sind 11 Fälle
mit tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden
für die neu entschädigten Fälle 26 550 -4t angewiesen,
und zwar an 331 Verletzte 25146 «4t , an 8 Witwen
736 -4l und an 7 Kinder 668 °4l . Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 550 -4t Sterbe¬
gelder bezahlt.

Insgesamt waren zu Anfang des Monats April
24 726 Personen im Rentengenuß , davon schieden
im Laufe des Monats durch Einstellung der Rente
49 und durch Tod 66 aus . Unter Berücksichtigung
des Zugangs bezogen hiernach auf 1 . Mai 24 957
Personen Renten im gesamten Jahresbetrage von
rund 1995 400 -4t .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des
Monats April Entschädigungen abgelehnt wurden ,
betrug 101 ; in 210 Fällen mußten Aenderungen im
Rentenbezuge vorgenomen werden.

Landesversicherungsanstalt Baden im
April 1911 .

Im April sind 522 Rentengesuche (34 Alters - und
488 Invaliden - bezw . Krankenrentengssuche) einge¬
reicht und 378 Renten ( 23 -l- 339 -f- 16) bewilligt
worden . Es wurden 39 Gesuche <5 -I- 34) abgelehnt,
797 (23 -f- 774 ) blieben unerledigt. Außerdem wur¬
den im schiedsgerichtlichen Verfahren 7 Invalidenren¬
ten zuerkannt.

Bis Ende, April sind im ganzen 76 253 Renten
(11 363 Alters -, 61701 Invaliden - und 3189 Kranken-
renten) bewilligt bezw . zuerkannt worden. Davon
kamen wieder in Wegfall 45 276 (9059 -f- 33 330 ch-
2887 ) so daß auf 1 . Mai 30 977 Rentenempfänger
vorhanden sind (2304 Alters - , 28 371 Invaliden - und
302 Krankenrenten) . Verglichen mit dem 1 . April
hat sich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um
69 (—16 Alters -, -f- 94 Invaliden - und — 9 Kranken¬
rentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im
Gesamtjahresbetrage von 4 718 200 -4t 16 L (mehr
seit 1 . April 15025 -4t 88 L ) .

Der Jahresbetrag für die bewilligten Renten be¬
rechnet sich, und zwar für 23 Altersrenten auf 3862 -4t
80 F für 346 Invalidenrenten auf 61787 -4t 40 ^
und für 16 Krankenrenten auf 2739 -4t, somit im
Durchschnitt für eine Altersrente 167 -4t 95 -z , für
eine Invalidenrente 178 -4t 58 -Z und für eine
Krankenrente 171 -4t 19 L .

Beittagserstattungen wurden infolge Heirat weib¬
licher Versicherter in 201 Fällen 8910 -4t , infolgeTodes versicherter Personen in 94 Fällen 9817 -4t
und infolge Unfalls versicherter Personen in 3 Fällen
349 -4t , im ganzen somit 19 076 ^lt angewiesen.

In ständiger Heilbehandlung befanden sich Ende
April 422 Männer und 327 Frauen , zusammen 749
Personen.

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden an21 Versicherte
97 215 -4t zugesagt: ausbezahlt wurden an 22 Ver¬
sicherte 97 340 -4t und zu sonstigen gemeinnützigen
Zwecken an 1 Krankenpslegeverein 5000 -4t, zusam¬
men 102 340 -4t .

Berichtigung: Im Monat März wurden an 25 Ver¬
sicherte 133 755 -4t Arbeiterwohnungsdarlehen zu¬
gesagt . '

Gerichksssal.
X Karlsruhe , 7 . Juni . Sitzung der Strafkam¬

mer 3 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Ob -
kircher . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Gerichtsassessor Wirtwein .

Vom Schöffengericht Philippsburg wurde der Fa¬
brikarbeiter Johann Julius Hatzler aus Wiesen¬
tal wegen Bedrohung zu 5 -4t Geldstrafe verurteilt .
Zwischen der Familie des 18 Jahre alten Angeklag¬
ten und der Familie Heinrich Deil , die zu Wiesen¬
tal im gleichen Hause wohnte, bestand schon seit
langer Zeit Feindschaft , die öfter zu Streitigkeiten
führte. Am Abend des 12 . Februar gab es wieder
einmal Auseinandersetzungen, in deren Verlauf Hatz¬
ler den Heinrich Deil mit Totstechen bedrohte. Dafür
wurde Hatzler vom Schöffengericht Philippsburg be¬
straft . Er legte gegen dieses Urteil Berufung ein,
die heute als unbegründet verworfen wurde.

Wie leicht heiratslustige Frauenspersonen von
Schwindlern ausgebeutet werden können , bewies die
Verhandlung gegen den zuletzt in Stupferich wohn¬
haften Maurerpolier Wilhelm Anderer aus Busen¬
bach wegen Betrugs und Urkundenfälschung . Der
Angeklagte arbeitete von Juni bis Mitte Oktober v .
Js . als Betonmeister in Fährten . Im Oktober kam
er nach Dortmund , um sich eine neue Stellung zu
suchen. Er erlangte eine solche nicht , machte aber
auf eigentümliche Weise die Bekanntschaft einer Fi¬lialleiterin , Jda Erlenbauer , die um jene Zeit mit
einem ihr noch unbekannten Herrn auf Grund eines
Heiratsinserats in Briefwechsel stand . Der Herr, der

sich Heinrich Vogel nannte , muß offenbar einen der
von der Erlenbacher an ihn gerichteten Brief « ver¬
loren haben, denn Anderer fand auf der Straße
einen solchen Brief . In ihm bestellte das Mädchen
den Heinrich Vogel zu einem ersten Rendezvous an
einen bestimmten Platz Dortmunds . Der Inhalt die¬
ses Schreibens ließ in Anderer den Gedanken reifen,
die Rolle des Heiratskandidaten Heinrich Vogel zu
übernehmen in der Absicht, Beziehungen zu der Erlen¬
bauer anzuknüpfen und diese für seinen Vorteil aus¬
zunützen . So erschien der Angeklagte zu der im
Briefe angegebenen Zeit an dem bezeichneten Zu¬
sammenkunftsort, wo das schon etwas ältliche Mäd¬
chen des Heinrich Vogel harrte . Er stellte sich als
Regierungsbaumeister Vogel aus Karlsruhe vor,
der dort bei dem Bahnhofsneubau tätig sei und sich
vorübergehend in Dortmund aufhalte . Das Mäd¬
chen war glücklich. Um so glücklicher deshalb, weil
Herr Emil Vogel sich sofort als ein Mann mit ern¬
sten und ehrlichen Absichten erwies und ihm die bal¬
dige Heirat in Aussicht stellte . Die Erlenbauer trug
deshalb auch keine Bedenken, ihrem Verlobten, als
ihm vorübergehend das Geld ausgegangen war , mit
200 -<t auszuhelfen und ihm, nachdem er sich wieder
in Karlsruhe befand, auf seinen brieflich ausgesproche¬
nen Wunsch hin, 300 -4t zum Ankäufe eines Motor¬
rades zu senden . Von einer Heirat konnte natürlich
keine Rede sein , da der Angeklagte schon längst eme
Frau und zwei Kinder besah , die in Stupferich ein
sorgenreiches und kümmerliches Dasein führten, wäh¬
rend der Angeklagte draußen in der Welt seinen
Liebesabenteuern nachging, denn die Erlenbauer war
nicht die einzige , mit denen er Beziehungen an-
geknüpft hatte . Die anderen Mädchen waren aber
vorsichtiger . Die 300 -tt für das Motorrad hatte die
Erlenbauer in einem eingeschriebenen Briese post¬
lagernd unter der Adresse Emil Vogel nach Karls¬
ruhe gesandt. Da der Angeklagte keine Ausweis¬
papiere auf den Namen Vogel besaß, erhielt er die
postlagernde Sendung nicht. Er mietete sich im Gast¬
haus zum „Hirsch" in Karlsruhe -Mühlburg als Emil
Vogel ein . Dorthin ließ er seine Postsachen senden
und dann von der Wirtin dem ihm am 3 . Januar
den Einschreibebrief zustellenden Postboten gegenüber
bestätigen, daß er der Adressat Emil Vogel sei. Den
Postablieferungsschein unterschrieb der Angeklagte mit
Emil Vogel . Er hatte sich damit der Urkunden¬
fälschung schuldig gemacht. Die 300 -4t seiner „Braut "
benützte Anderer dazu, sich einige vergnügte Tage
zu machen . Er besaß nachher die Unverfrorenheit, der
Erlenbauer zu schreiben , daß der rekommandierte
Brief kein Geld, sondern nur ein leeres Blatt Papier
enthalten habe. Das wurde ihm zum Verhängnis .
Von dem Mädchen erfolgte wegen des angeblichen
Verlustes des Geldes Anzeige , worauf eine Unter¬
suchung eingeleitet wurde, die zur Aufdeckung der
Schwindeleien des Anderer führte. Das Gericht er¬
kannte gegen den Angeklagten wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs unter Anrechnung von drei
Monaten Untersuchungshaft auf 1 Jahr Gefängnis
und 3 Jahre Ehrverlust.

Am 26 . April , nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr,
stieg der Dienstknecht Gustav Wilhelm Hornung
aus Heidelsheim in die Wohnung seines früheren
Arbeitgebers Johann Schütz in Heidelsheim ein und
stahl aus der Kommode 30 -4t . Hornung wurde in
dem Augenblicke , als er aus dem Fenster stieg, von
Frau Schütz bemerkt. Das Geld konnte ihm ab¬
genommen werden . Der Angeklagte war geständig.
Den Diebstahl hatte er verübt , um sich die Mittel
zur Teilnahme an einer Turnfahrt des Heidelsheimer
Turnvereins nach Mannheim zu verschaffen . Das
Gericht verurteilte den 17 Jahre alten Angeklagten
zu 2 Monaten Gefängnis .

Während eines Maskenzuges kam es zwischen
einigen Mitgliedern des veranstaltenden Vereins und
dem Fabrikarbeiter W . F . Iäger zu einem tätlichen
Zusammenstoß, bei dem der 17 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Franz Johann Fabry aus Jöhlingen dem
Jäger mit einem Stocke auf den Kopf schlug. Er hatte
sich deshalb vor dem Schöffengericht Durlach wegen
Körperverletzung zu verantworten . Der Fall endete
mit der Verurteilung des Angeklagten zu 8 Tagen
Gefängnis . Gegen dieses Urteil legte Fabry Be¬
rufung ein , der das Gericht insoweit stattgab, als es
die Gefängnisstrafe auf hob und auf 50 -4t Geldstrafe
erkannte.

Die Berufung des vom Schöffengericht Durlach
wegen Körperverletzung verurteilten Gelegenheits¬
arbeiters Friedr . Preiß aus Durlach wurde zurück¬
genommen.

Das Schöffengericht Breiten sprach den Werkmeister
Stefan Machauer aus Wiesental von der Anklage
wegen Vergehens gegen Paragraphen 135 , 134, 146
Ziff. 2 und 151 der Gewerbeordnung frei. Machauer
war beschuldigt , in der von ihm geleiteten Filiale
einer Zigarrenfabrik in Helmsheim schulpflichtige
Knaben über die vom Gesetze zulässige Zeit hinaus
beschäftigt zu haben. Gegen die freisprechende Ent¬
scheidung rekurrierte die Großh . Staatsanwaltschaft
an die Strafkammer . Diese hielt die Berufung für
begründet und sprach gegen den Angeschuldigten eine
Geldstrafe von 3 Mark aus .

Karlsruhe , 8 . Juni .
Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzender : Land¬

gerichtsrat Kirsch . Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft: Gerichtsassessor Burger .

Das Bezirksamt Rastatt hatte gegen den 30jährigen
Arbeitersekretär Leopold Rückert aus Karlsruhe
eine Strafverfügung erlassen , weil er am 5- Dezember
in der Jndustriestraße zu Rastatt eine Anzahl Strei¬
kende der Rastatter Waggonfabrik aufgefordert habe,
den Gendarmen Haußmann von Gernsbach, der meh¬
rere Arbeitswillige zur Waggonfabrik geleitete, zur
nächsten Polizeistation zu bringen , damit dessen Name
festgestellt werden könne , worauf die Streikenden den
Gendarmen umringt und ihn dadurch am Weiter¬
gehen gehindert hätten . Rückert beantragte gericht¬
liche Entscheidung durch das Schöffengericht . In
dessen Verhandlung erklärte der Angeschuldigte , daß
er die Aeußerung , wie sie ihm zur Last gelegt werde,
nicht getan habe . Er habe gelegentlich des Streiks
gesehen , wie in der Jndustriestraße ein Gendarm
ohne Anlaß einen Streikenden am Halse gepackt habe.
Er sei daraufhin zu dem Gendarmen gegangen, hätte
ihm bemerkt, daß er kein Recht besitze , auf eine solche
Weise die Leute zu behandeln, und ihn um seinen
Namen gefragt, damit man sich über ihn beschweren
könne . Von dem Gendarmen sei er barsch abgewie¬
sen worden , und erst , als er ihm erklärt, daß er alle
Mittel anwenden werde, seinen Namen festzustellen ,
habe der Gendarm gesagt , wie er heiße. Etwas
anderes sei nicht vorgefallen. Der Verteidiger machte
geltend, daß eine Verurteilung des Angeklagten über¬
haupt nicht eintreten könne , da die Sache verjährt
sei . Das Schöffengericht erkannte deshalb auf Frei¬
sprechung . Die Großh . Staatsanwaltschaft legte gegen
dieses Urteil Berufung ein . Sie begründete sie da¬
mit, daß bei Uebertretungen dem Bezirksamt die Be¬
strafung und damit die Vornahm« einer richterlichen
Handlung zustehe , welche die Verjährung unterbreche.
Mit der Erlassung der Strafverfügung sei eine solche

Handlung vorgenommen worden und es rönne der.
halb von einer Verjährung keine Rede sein . Die
Verteidigung war gegenteiliger Ansicht. Das Gericht
trat in eine materielle Würdigung der Anklage nicht
ein und beschränkte sich auf die Prüfung der Rechts¬
frage hinsichtlich der Verjährung . Es wurde deshalb
auch von einer Beweiserhebung abgesehen. Der Ge¬
richtshof gelangte zu der Anschauung, daß Verjährung
eingetreten sei, und verwarf daher die Berufung der
Staatsanwaltschaft . Die Kosten des Verfahrens sowie
die dem Angeschuldigten erwachsenen notwendige
Auslagen und die Kosten der Verteidigung wurden
der Staatskasse auferlegt .

Rechtspflege der Arbeilerversicherung .
In der letzten Sitzung des Schiedsgerichts für Ar.

beiterversicherung wurden u. a . verhandelt :
Der Maurer R . von Br . war Ende Oktober 191g

von der Straßenbauoerwallung Pf . eingestellt war.
den. Am 31 . Oktober 1910 Halle er eine Dohlenrepa.
ratur auf der Landstraße Nr . 158 auszuführen.Abends 6 Uhr, nach Feierabend , verließ er die Ar¬
beitsstelle, um mit seinem Rad nach Hause zu fahren .Als er eine Strecke weit gefahren war , kam er auf der
nassen Straße zu Fall und erlitt eine Verletzung d«
rechten Beins . Der Anspruch des R . auf Gewährung
einer Unfallrente wurde von der Ausführungsbehördr
mit der Begründung abgelehnt, daß R . auf dem Heim¬
wege außerhalb der Betriebsstätte verunglückt sei , so,
mit ein Betriebsunfall nicht oorliege. — Hiergegen
hat R . eingewendet, er habe im Betriebe der Straße »,
bauoerwaltung bald hier, bald dort auf der Straß «
arbeiten müssen , der Betrieb habe sich auf einen grö¬
ßeren Bezirk erstreckt, innerhalb dessen Grenzen der
Ab - und Zugang lag . Es sei aber auch die Benützung
des Fahrrades bei der Einstellung zur Bedingung g«.
macht worden und auch im Interesse des Dienstes ge¬
legen gewesen . — Das Schiedsgericht hat noch weiter«
Erhebungen veranlaßt und es danach als erwiesen
erachtet, daß die Arbeitsstelle am 31 . Oktober 1910 eng
umgrenzt war , der Unfall nach Feierabend auf d«
Heimfahrt , insbesondere nicht auf einer Fahrt von
einer Bettiebsstelle zur andern sich ereignete und R.
bei der fraglichen Heimfahrt keine Arbeitsgeräte mit
sich führte . Es handle sich somit nicht um einen Be¬
triebsunfall .

Goldarbeiter Bl . aus Pf . wollte am 18 . Juni 1919 ,
nachmittags 4 Uhr, da er sich unwohl fühlte, nach
Hause gehen. Beim Heraustreten aus dem Arbeits¬
raum auf den Hausflur der Geschäftsstelle stürzte
er infolge eines Herzschlages zu Boden und verschied .
Die südd . Edel- und Unedelmetallberufsgenossenschaft
hat die Gewährung der Hinterbliebenenrente abge¬
lehnt, weil es sich nicht um einen Betriebsunfall
handle, vielmehr sei Bl . einer schon lange bestandenen
Krankheit erlegen. — Hiergegen hat die Witwe Bl.
Berufung eingelegt und behauptet, der Tod ihr«
Mannes sei auf eine Ueberanstrengung im Geschäft
zurückzuführen. — Nach dem Ergebnis der vom
Schiedsgericht angestellten weiteren Erhebungen hat
der Verstorbene an dem Tage , an dem er dem Herz¬
schlage erlag , die gewöhnliche Betriebsarbeit verrich¬
tet . Von einem plötzlichen , gewaltsamen, körperschädi¬
genden Betriebsereignis , das den Tod verursacht
haben könnte (z . B . eine plötzliche übermäßige Krast-
anstrengung , Stoß auf die Brust usw .), ist nichts fest-
gestellt worden . Das Schiedsgericht hat darum das
Vorliegen eines Betriebsunfalles verneint .

Der bei dem Bauunternehmer M . von PH . in des¬
sen Steinbruch bei Kl. beschäftigt gewesene Taglöhner
K . von Kl . machte sich am 12. Mai 1910 , vormittags
8 Uhr, auf den Weg, um für die im Steinbruch be¬
schäftigten Arbeiter , worunter er selbst sich befand,das Vesper aus dem benachbarten Orte Kl . zu holen.
Hierbei stürzte er beim Beschreiten eines Wiesenpfa¬
des , in der Nähe des Dorfes , etwa 300 Meter vom
Steinbruch entfernt , infolge Ausgleitens zu Boden und
brach das linke Bein . — Die südw . Baugewerksbe¬
rufsgenossenschaft hatte die Gewährung einer Unfall¬
rente abgelehnt, weil ein Betriebsunfall nicht vorliege.
K. behauptet hiergegen, das Vesper im Auftrag der
Betriebsunternehmers und im Interesse des Betriebs
geholt zu haben , es handle sich somit um einen Be¬
triebsunfall . — Nach den vom Schiedsgericht angestell-
ten Erhebungen führte K . den fraglichen Gang nach
Kl . während der Arbeitszeit im Aufträge des Poliers
mit Wissen und Willen des Bettiebsunternehmers
aus , auch erhielt er für die auf den Gang verwendete
Zeit seinen Lohn. Der Kläger verunglückte somit
bei einer dem Betriebe förderlichen Leistung, weshalb
die Berufsgenossenschaft zur Gewährung der gesetz¬
lichen Unfallentschädigungverurteilt wurde.

Geschworenenliste für das Schwurgericht im dritten
Quartal 1911 . 1 . Privatmann Friedrich Meyer in
Ettlingen , 2 . Porzellanschleifer Nikolaus Matches in
Weingarten , 3 Redakteur Theodor Meyer in Karls¬
ruhe, 4 . Fabrikwerkmeister Otto Krater in Bruchsal,
5 . Assistent Dr . Max Auerbach in Karlsruhe , 6 . Fa¬
brikant Adolf Käst in Karlsruhe , 7 . Bäckermeister
Ludwig August Stern in Eggenstein, 8 . Fabrikant
Robert Hafner in Pforzheim , 9 . Sattlermeister Fried¬
rich Herzog in Rheinsheim , 10. Landwirt Ernst Sied¬
ler in Nöttingen , 11 . Bankier Adolf Kahn in Pforz¬
heim, 12 . Gewerbelehrer Karl Winkler in Karlsruhe,
13. Waisenrat Karl Enderle in Durmersheim , 1t.
Verbandsbeamter Paul Hurschig in Gaggenau, Id-
Fabrikant und Gemeinderat Ludwig Müller in Unter¬
grombach, 16 . Werkschreiber Wilhelm Fischer in
Karlsruhe , 17 . Finanzrat Dr . Ludwig Steinbrenner
in Karlsruhe , 18 . Maurermeister Wilhelm Michael
Zachmann in Wilferdingen , 19. Bildhauer August
Meyerhuber in Karlsruhe , 20 . Gemeinderechnec
Ludwig Wächter in Neuburgweier , 21. Arbeiter¬
sekretär Franz Belzer in Malsch , 22 . Professor Mak
Tolle in Karlsruhe , 23 . Fräsermeister Karl Gustav
Uhlenburg in Durlach, 24 . Kaufmann August Fleck-
ner in Karlsruhe , 25 . Bürgermeister August Fcänkle
in Königsbach, 26 . Rechnungsrat Bernhard Gißler in
Karlsruhe , 27 . Bürgermeister Johann Jakob Sanier
in Medelsheim , 28 . Hofbuchdruckereibesitzer Hermann
Kölblin in Baden , 29 . Tapezier Hermann Rausch
Baden , 30 . Fabrikant Friedrich Pregitzer in PforZ '
heim.

Lusksahri.
Berlin , 9. Juni . Nächsten Sonntag wird ZUM

Deutschen Rundflug gestartet, der sich bis zuM
7 . Juli hinziehen wird . Die Etappen sind : 11 . Jun>
Berlin -Magdeburg 143 Km . ; 13. Juni Magdeburg -
Schwerin 176 Km . ; 15. Juni Schwerin-Harnburs
125 Km . ; 17 . Juni Hamburg -Kiel 83 Km . ; 23 . Ju?
Kiel-Lüneburg 147 Km . ; 24. Juni Lüneburg-H^ ''
nooer 124 Km. ; 26. Juni Hannover -Münster 130 KM-
28 . Juni Münster -Köln 168 Km . ; 30 . Juni Köln -Dott
mund 138 Km. : 2. Juli Dortmund -Kassel 153 Km-
3. Juli Kassel -Nordhausen 102 Km . ; 5 . Juli Nor»



bauien -Hawerstadl 112 Km . ; 7 . Lull Hawerstadt - Ber
«n 203 Km . In den Zwischentagen werden in den
»lnrelnen Städten Wettbewerbe veranstaltet , vom 17
s>is 23 - Juni ist Flugwoche in Kiel . Mit dem ur -
wrünqlichen „B . Z ."° Preis von 100 000 stehen
Lj- letzt etwa 100 000 ^ an Preisen zur Verfügung .
Gemeldet haben 23 Aviatiker , darunter Büchner ,
e>irtb . Jeannin , Lindpaintner , Reichardt . Schenkel ,
Tbelen , Wiencziers , Wittenstein und Witterstätter .

Die Berliner Stadtverordnetenversammlung geneh
miate für den Deutschen Dauerflug 1911/1912 50 000
Mark , für den Deutschen Rundflug 1911 um den
B - Z -

"-Preis zu Ehrenpreisen 5000 -K.
Des Fliegers Ende.

Mza , 9 . Juni . Fischer zogen bei Antiboes den
Apparat des ' Fliegers Baque aus dem
Wasser. _ __ -_ _ ^

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Samstag , den 10 . Juni .
«olosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Resideuztheater. Vorstellung .
Welt-Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser Kiucmatograph . Vorstellung .
Union Kmematograph . Vorstellung .
«entral-Kinematogravh . Vorstellung .
Metropol-Theater . Vorstellung .
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends .
Ratskeller. 9— 3 Uhr Künstler-Konzert.
Manncrturuverein . I . Damenabteilung ^«8—9 Uhr ,

Zentralmrnhalle . Mädchen abt . 3—5 Uhr höhere
Mädchenschule.

Mestplatz. Schichtls Marionetten-Theatrr. 1,
7 und 9 Uhr Vorstellungen .

Sonntag , de » 11 . Juni .
Liederkranz. 6.12 Uhr Sänger-Ausflug.
Schwarzwaldverein. Ausflug. Abfahrt 5.44 oder

6 .39 Uhr.

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 9. Juni 1911 .
Der hohe Druck hat seit gestern noch weiter abge¬

nommen und hat sich ganz auf den Nordwesten
Europas zurückgezogen . Die über Nordwestrußland
gelegene Depression hat sich weit nach Westen hin
über das ganze Ostseegebiet , wo sich ein Teilminimum
befindet, ausgebreitet . Im Norden des Reiches herrscht
trübes und vielfach regnerisches , dabei im Nordosten
sehr kühles Wetter (Memel 9 Grad Celsius ) , im Sü¬
den ist es dagegen noch heiter . Das ständige Fallen
des Ortsbarometers läßt erkennen , daß sich das
nordöstliche Depressionsgebiet noch weiter ausbreitet :
es ist deshalb auch bei uns trübes und kühleres Wet¬
ter mit Regenfällen , die wahrscheinlich durch Ge¬
witter eingeleitet werden , zu erwarten .
Bon der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juni
«vfol.

Fracht. I- Pnii.
« ...

8. A. SU . Z
9.M.7U . «

752,9 18,1 11 .1 72 NO wolkenl .
748,4 16 .1 11 .0 81 k, „
743,8 25,1 11,6 50 Stille heiter

Höchste Temperatur am 8 . Juni 24,4 ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 12,0 . Niederschlagsmenge des
9. Juni 0,0 mm .

Wafserstand des Rheins am 9. Juni früh.
Schnsterinsel 240 , gefallen 5, Kehl 320 , gefallen 1,

Maxau 469 , gefallen 2 , Mannheim 408 , gefallen
7 om.
Beobachtungen der Drachenstation in Friedrichs -

Hafen vom Morgen des 9. Juni 1911
Temperatur

0 °

Relative
Feuchtigkeit

" io

Wind¬
richtung

Boden 14 .8 86 NO
in 700 m 13 .6 90 Stille
in 1100 m 15 .4 50 Stille
in 2300 m 9 .7 36 WSW
in 3700 m - 3 .0 51 WSW
in 4600 m - 7.2 33 WNW
in 5300 m - 12 .0 32 NW

Wetterbericht der Deutsche« Seewarte
vom 9 . Juni 1911 , 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter *

Therm .
Celsius

Windrichtung
und Stäüe Wetter

Borkum . . 759 -l- 1 14 NNW 4 bedeckt
Hamburg . . 757 -i- l -i- 13 NW 4 „
Swinemüude 755 -l - 14 WNW 4 wolkig
Memel . . . 752—1 -t- 9 SO 3 bedeckt
Hannover . . 759- 1 st 13 W 2 Regen
Berlin . . . 757—1 st 14 NW 5 bedeckt
Dresden . . 758—1 st 16 W 3 „
Breslau . . 756- 1 st 15 W 5
Metz . . . 760—1 st 15 NO 3 wolkenlos
Frankfurt (M .) 759- 2 st 17 SW 1
Karlsruhe (B .) 759—1 st 18 NO 2
München . . 760—1 st 16 NO 1
Zugspitze . . 532—1 2 WNW1 heiter
Scilly . . . 761 st 16 O 2 halbbedeckt
Aberdeen . . 765 -i- l st 10 NNO 4 wolkig
Ae d'Äix . . 759 st 19 SW 1 bedeckt
Paris . . . — —
Vlissinge» . 760—1 st 18 WNW 1 halbbedecktHelder . . . 760- 1 st 13 N 3 wolkig
Thorshavn . 768 st 8 O 2
Ceydisfjord . 768 st 5 Stille heiter
Christiansund 760 5 NO1 Regen
Skagen . . 754- 1 -i- 12 W 1 bedeckt
Kopenhagen . 754 st 12 NNO 2 wolkig
Stockholm . 753 -1-1 st 10 NNO 4 bedeckt
Haparanda . 759 -i- l st 3 NO 4 wolkig
Archangel . . 745 st 8 NNO 1 bedeckt
Petersburg . 749—1 st 6 NW 2 halbbedeckt
Riga . . . 752—1 st 10 N 1 heiter
Warschau . . 752—2 st 13 WSW 2 bedeckt
Wien . . . 760- 1 st 18 WNW1 wolkenlosRom . . . 762—1 st 18 N 2 bedeckt
Florenz . . 762—1 st 19 SOI wolkenlos
Cagliari . . 762 22 SO 4
Brindisi . . 761 -I- 21 Stille „Triest . . . 760 20 SW 1 bedeckt
Lugano . .
Nslza . . .

760 st 19 NI halbbedeckt
El - rritz . .
Koruna . .

762 st 18 Stille wolkig

8 ?rta (Azoren) — — —
Santis . . 565 st 6 WSW 4 ^wolkig

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert .

Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Änderung in den letzten 3 Stunden in ganzen mm ;^ gestiegen , — gefallen.

Literatur.
Eingänge .

Der - Luftschiff-Walzer " von Freya Ganswindt . der
gelegentlich einer Konzertveranstaltung der Kompo¬
nistin am 17 . Februar im Blüthnersaal zu Berlin
von ihr selbst unter großem Beifall zum ersten Male
öffentlich vom Manuskript gespielt wurde , liegt nun¬
mehr für Klavier zu zwei Händen im Drucke vor .
Er ist aus bestem Papier in sauberem Notenstich
ausgeführt und enthält auf den Deckelseiten u . a . Ab¬
bildungen der Ganswindtschen Luftschiffe , ferner des
Ganswindtschen Etablissements und die wichtigsten
historischen Daten über die Arbeiten und Verdienste
Ganswindts auf dem Gebiete der Luftschiffahrt und
ist von der Komponistin , von welcher der flotte Wal¬
zer gegen Einsendung von 1 .50 nebst 10 ^ Ver¬
sandspesen in Berlin - Schöneberg , Mariendorferweg ,
auch bezogen werden kann , „gewidmet ihrem Vater
Hermann Ganswindt , dem ersten Erfinder rationeller
Luftschiffe."

kreise
Abonnements .

lväkrenck äer stbwerenbeit von Karlsruhe regelt
man äen Lerug äer Leitung tolgenäermstzen :

i. Postüberweilung
emplieklt sich kur Ssäegsrte oäer Sommerfrischler,
ckie sich längere Leit am gleichen Ott sulhalten
wollen , ver lluttrsg nur Portüberweisung ist
äem Nontor «les Oagblattes Z bis 4 läge vor
cker Abreise ru erteilen , äs ; äsnn äie Lusteilung
äurch äie Port versnlstzt . vir lledrnveisungr -
gebühr (exlcl. Abonnement ) beträgt tür jrärn

Isukenäen Kslenäermonst
40 Ptg .

2 . 6treifbLnäsenclung

ist äie beste öerugslorm kür Touristen , welche ihren
Aufenthaltsort wädrenä äer Leise okt wechseln,
vor äer Abreise muh äem Kontor ckeo Osgblattes
Anweisung gegeben weräen , wohin sn äen ein¬
reinen Lagen äie Leitung ru renäen ist . Kr
Porto unä Oerrsnäkosten berechnen wir pro Woche

50 P5g .
Ausland 1>4K. 1.00 .

exkl. Abonnement .

Lei kerug äurch portiiderweirung oäer Streitdsnä
ist äie

Angabe äei» ständigen Mobnung
bei Verteilung undeäingt notwenäig . Die piickkehr
ist uns ebenlslls einige Lage vorher anrureigen .

z. für unrere ?sstabonneiiten
ettolgt äie Lieferung äer Leitung währenä äer
Leise ausschließlich mittelst postüberweisung .
ver Antrag aut lleberweisung unä später aut //
Liichiiderweirung ist bei äem Postamt äer heimatr - ff
orter ru stellen , äurch äar äie Leitung berogrn wirä . «

Kontor des //
Karlsruher Hagblattes H
Klttcrstralse i , pari . Telephon R*. 202 . //

Mer und Dar.
Die größten Verbrecher der Wett . Amerika ist,

nach einer soeben abgeschlossenen Statistik über die
Beteiligung der Völker an den Verbrechen unbestrit¬
ten das Land , das auch auf diesem Gebiete den Re¬
kord in der Kriminalität aufstellt . Was die Anzahl
der Verbrecher anbctrifft , marschiert Amerika an der
Spitze aller zivilisierten Nationen , wie folgende Mord¬
statistik ergibt :
Land Morde im Jahr per Million d . Bevölk .
Deutschland 224 4 .85

322 10.15
526 14.22

94 16 .00
Vereinigte Staaten 9829 129 .30

Letztere riesige Ziffer ist für die amerikanische Na¬
tion umso unerfreulicher , als die Kriminalistik zugleich

England
Frankreich
Belgien

eine bedenklich starke Zunahme der Verbrechen erken¬
nen läßt . Nach den amtlichen Aufnahmen gab es
nämlich in den Bereinigten Staaten in den letzten
50 Jahren :
Zahl Strafgefangene je einen auf
1860 19 086 1647
1870 32 901 1171
1880 58 609 853
1890 82 329 757
1910 114 722 731

Die Zahlen mit Bezug auf den im Jahre 1900 auf¬
genommenen Zensus sind n »' st nicht aufgestellt , aber
die Statistik verschiedener ^7 -^ ien ergibt leider keine
Abnahme und läßt auf die Gesamtsumme von 120 000
Strafgefangenen im Lande , oder einen auf je 700 Ein¬
wohner schließen . Zum Teil erklärt sich allerdings
diese Zunahme aus der besser durchgeführten Straf¬
rechtspflege im allgemeinen , aber nur zum Teil . Ge¬
rade in den ältesten Staaten ist vielmehr vielfach eine
erschreckende Zunahme der Gesetzlosigkeit und Ver¬
wilderung zu konstatieren , die der ernstesten Beach¬
tung seitens der leitenden Kreise unterzogen zu wer¬
den verdient . Besonders die Anzahl der Morde , die
in Amerika ganz besonders groß ist, nicht nur im
Verhältnis zur Größe der Bevölkerung , sondern auch
auf je eine Million der Bevölkerung , gibt sehr zu den¬
ken und läßt Gegenmaßnahmen als sehr wünschens¬
wert erscheinen . Die Einwanderung nicht zuverläs¬
siger Elemente ist wohl zum größten Teil Schuld
daran ; darum kann die strenge Durchführung der
Einschränkung der Einwanderung im Interesse der
amerikanischen Nation nur gutgeheißen werden .

Verantwortlich für Politik : Joseph Srrauv ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .,
sämtlich in Karlsruhe .

lUik - ÜKMiIIM » - SeieiÄtiMköi 'psr .
/lutomatisvbv Varmwassor -^ alLgen .

klllMIIIlMLci>IV..ML'
ligrslmi . iiii»rlkll» gsrj,,e : M , Siir« : tzsdelstr .Z.

Geschäftliche Mitteilungen .
Zur besondere« Beachtung !

Schwächliche , blutarme Leute , speziell Frauen , Mäd¬
chen und Kinder sollten zur Auffrischung ihres Blu¬
tes und der Nerven einige Zeit Bi 0 s 0 n trinken , das
vor anderen Präparaten die große Billigkeit voraus
hat und nicht wie die meisten anderen nur ein An¬
regungsmittel darstellt , sondern ein komplettes Früh¬
stück - , Vesper - und Abendgetränk bildet und eine Zeit¬
lang andere Nahrung vollkommen ersetzen kann . Preis
das Paket (etwa Ire ) 3.— in Apotheken und
Drogerien . Eine interessante Broschüre betitelt : „Dis
Erhaltung der Lebenskraft " wird jedermann gratis
und franko zugesandt vom Biosonwerk Frankfurt
Main 21 .

Liegenschafts -Verkäufe im Monat April 1911 .
(Die Gesamtzahl der Käufe und Tauschverträge betrug 77 , davon werden die nachfolgenden Verträge hier bekannt
gegeben, während bei den übrigen (46) auf Ansuchen der Beteiligten von einer Veröffentlichung abgesehen wird .)

Verkäufer Käufer . Bezeichnung
der verkauften Liegenschaft

Ludwig Ritzhaupt , Architekt,
und Genossen

Gg . Bilger jg . , Tapeziers Ehe
leute hier

Karl Hornecker, Blechner¬
meisters Eheleute hier

Gg . Schmidt , Altbürgermeister
hier

Franz Weingand , Kaufmann ,
in Hilpertsau

Großh . Domänenärar

Benj . Reutlinger , Metzger

Großh . Domänenärar

Großh . Domänenärar

Großh . Domänenärar

Engelbert Seithel , Wirts Ehe¬
leute hier

E . Kiefer , Fabrikant hier , und
Genossen

Fr , Beruh . Kämmet , Modell¬
schreiner, und Genoffen

Jos . Horzel II , Landwirts
Eheleute hier

Ant . Fr . Speck, Maurers
Eheleute hier

Jak . Richter,Schreinermeisters
Eheleute hier

Evangelische Pfarrei Mühl¬
burg

Dieselbe

Dieselbe

Dieselbe

Dieselbe

Dieselbe

Theodor Busam , Kaufmann
hier

Karl Schönemann , Mechaniker
hier

Stadtgemeinde Karlsruhe

Peter Verwimp , Direktors
Eheleute hier

Christof Ullrich , Wirts Ehe¬
leute hier

Friedrich Karl Sibert , Ober -
leitungdrevisor hier

NähmaschinensabrikKarlsruhe ,
vormals Haid L Neu ,
Aktien-Gesellschast hier

Stadtgemeinde Karlsruhe

Meter - und Bauverein , e. G .
m . b . H . hier

Eduard Laux , Metzger und
Wirts Eheleute in Rhein¬
zabern

Jakob Klingenfuß , Maler¬
meisters Eheleute hier

Leopold Walther , Archrtckt in
Ettlingen

Georg Häufler , Blechuer -
meisters Eheleute hier

Gustav Kraft , Wirt hier

Marie geb . Gotthart , Ehestau
des Kaufmanns Ferdinand
Fischer hier

NähmaschinensabrikKarlsruhe,
vormals Haidt L Neu hier

Moses Bär , Handelsmanns
Eheleute hier

Karl Fr . Weber , Händler hier

Friedrich Wagner , Bäcker¬
meisters Eheleute hier

Robert Doldt , Maurermeisters
Eheleute hier

Adolf Kiefer , Anwaltsgehilfe
Eheleute hier

Luise Morlock , Kleidermachmn ,
Miteigentum - /g , hier ,
Leopold Morlock , Stein¬
hauer hier , Miteigentum

Otto Mörch , Bahnverwalters
Eheleute hier

Konrad Meurer , Damen¬
schneider hier

Stadtgemeinde Karlsruhe

Wendelin Kolb , Friseurs Ehe¬
leute hier

Wilh . Wagner , Blcchnermeister
hier

Karl Page , Kaufmann hier ,
u . Sebastian Page , Privat .
Witwe m Mannheim

Haus Luisenstraße 35 »

Haus Hirschstraße 62

Haus Sommerstraße 14

11 s 46 gm Acker Karl -Wil -
helmstraße

13 a 91 gm Acker, Gewann
Bellenäcker, 17 » 66 gm Acker ,
Gewann Fritschlach, 7 s.
26 gm Wiese, Gewann Fritsch¬
lach, 9 a 36 gm Acker , Ge¬
wann Hammäcker, 9 a 18 qm
Acker , Gewann Fritschlach,
17 a 66 gm Wiese, Gewann
Bellwiesen

5 a 98 gm Bauplatz Weltzienstr
5 » 98 gm „ „
Haus Kaiserstraße 18

4 » 38 gm Bauplatz Aorkstratze

4 s . 65 gm Bauplatz Weltzienstr.

5 a 25 gm Bauplatz Weltzienstr.

5 » 18 gm Wirse Gewann
Steinhof

Haus Soficnstraße 12

11 a 45 gm Ackerland Karl -
Wilhelmstraße

10 a 97 gm Acker Gewann
Mordheck

Haus Federbachstraße 19

Hans Philippstraße 25

16 gm Hausgarten , Gekbel-
straße
63 gm Hausgarten , Geibel-
stratze
16 gm Hausgarten , Geibel-
straße

— 9 gm Hausgarten , Geibel-
straße

— 2 qm Hausgartm, Geibel-
ftratze

— 742 gm Straßengelände ,
Geibelstraße

Haus Schützenstraße 1

Haus Waldhornstraße 2
— 555 gm n . — 96 gm Bau platz,

Honsellstraße

Preis

35000 —

60 000 —
Zwangsversteig.

50 000 —

11460 —

2 626 —

32292 —
44 500 —

81345 -
Zwangsversteig

70000 —
darunter
1200 —

für Inventar
192 -

8904 —

35 200 —
Zwangsversteig .

43 000 —
Zwangsversteig ,

13819 —

0ul-ck8vknii1lielio Hgpkl- unä Usäenpi-eiso ttii- öio Wocks vom 28 . IX!si di« 3. luni I9ll.
(Llitgetoilt vom 6roLd. Ltatistisebsn I-anäesamt .)
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Stadtgarten beM. Festhalte.
Somttag , den 11 . Juni 1911,4 Uhr nachmittags ,

MIM -Mrat
der Kapelle des

3. Bad. Feld-Artillerie-Regiments Nr. 50.
Leitung : Königl. Obermusikmcister Otto Schotte.

Nom
dtzsmnt : rmssrs srosss

Eintritt:
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten u.

von Kartenheften . SV Pfg.
Sonstige Personen . SV Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg.
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

(Gesetzlich
geschützt.)

Bestes

Komoll (Gesetzlich
geschützt.)

alkoholfreies
Erfrischungsgetränk

der Gegenwart
unter Garantie aus dem Gaste frischer deutscher Aepfel (nicht
aus Apfclschalen, amerikanischen Schnittäpfeln oder Dürrobst ) , feinstem
Kristallzucker und kohlensaurem Wasser hergestcllt. Es ist frei von
irgend welchen Essenzen, insbesondere Fruchtäthern und Kon¬
servierungsmitteln , was bei anderen alkoholfreien Getränken meist nicht-
zntrifft . Komoll zeichnet sich daher auch durch reinen Geschmack aus
Infolgedessen ist Komoll ein erstklassiges Erfrischungsgetränk
und hat daher die Gunst der Herren Aerzte und des Publikums sich
schnell erworben .

In Karlsruhe zu beziehen durch :
I . Bögle , Karl -Wilhelmstraße 36.
F . Danb , Augartenstraße 37.
W . Erb , Lidellplatz.
W . Erles , Kriegstraße 173.
Otto Fischer, Drogerie , Karlstraße 74.
K. Friedrich Wwe . Nächst., Zähringerstraße 86.
S . Gäng , Kaiserstraße 43.
A. Heinkel , Rintheimerstraße 3.
A . Hipp Wwe ., Luisenstraße 24.
G . Ibach , Ludwig - Wilhelmstraße 9,
S . Kauffmaml» Karl -Wilhelmstraße 40 a .
I . Kern, Georg -Friedrichstraße 32.
K. Klei«, Schönfeldstraße 1.
K . Klenrpp» Bernhardstraße 8.
Reg . Kuh», Georg -Friedrichstraße 34.
LouiS Lauer Rächst, Akademiestraße 12.
Chr . Leicht, Kaiserstraße 17.
I . Lösch » Drogerie , Herrenstraße 35.
F . Maier Wwe ., Durlacherstraße 63.
PH . Menges » Durlacher Allee 35.
I . Miitzle, Douglasstraße 32.
H. Pfeuninger , Akademiestraße 42.
F . Reich. Kaiser-Allee 49.
H. Sartor , Drogerie» Douglasstraße 8.
K. Ganter , Karl -Wilhelmstraße 34.
W . Sautter , Karl -Wilhelmstraße 38.
W . Steinbach , Gerwigstraße 58.
K. Schwenzer , Durlacher Allee 45.
Chr . Trantwei «, Sternbergstraße 9.
Th. Walz , Drogerie, Knrvenstraße 17.

8t»1t jellek bezomlel'en kmeige.
6o1t dem ^ llmstebtisssn bat ss ssskuUso, Vrsi-

krtlb 1/2? vbr nnssrs trsnbssor§ts , unvsr§sMobs
Alnttsr, 8odwis§srwuttsr , OroLmutlsr nnd ll'auts

li-ru,
.

keulkl'
ged . Hoecll

im ^ .Ilsr von 83 daiu-sn 1^/2 Nonutsv 20 sioL 20
ruktzll .

^ 'ir bitten um stille ll'silnutune .
Larlsruds , 9. .luni 1911 .

Oie trauernden Hinterbliebenen:
fkledniek steuter, Lunkmunn , und krau

sseb. ^ .nlrensr, Lebl .
Willy Keuler , Lunstwaler , und vrun

sseb. k'rsy , blürnberss.
Ibsodor ksuten, vrolrurist, und vian

sseb. Liby , Larlsruke.
kustsv Keuler IVws -, voboksn,

und 9 Llckellrindsr .
vis lkeerdissunss Lodet 8onnta§ trüb 10 vbr

von der vriedbotkuxslls aus statt .

eiss ^ sren
^ .uslsgs grosser Dosten

vamSL - ^ VasvIiS , LLnder - ^ äsolis , Lobb - ^ äseLs

Lalle -V^äsoLs , Lanmivoll -^Varen , Iiernen -V^aren , äsetie
Lsnäbüolisr , ^ asottsubüolier , Oai -äinen , ^ asottevesätLS

211 arlZsergsivöttalieli nisärigsn Lrsissn !

/ l/ak/ss - Z/s/v/rLö

§ 0/77/776/'.
Mr/ka - ^ a/ ' /o//6//7

l^ / ^ am

Oie Oeburt eines Icräktigen sunZen reiZen
4 > ^

^ liierdurcd kookerkreut an

Karl Scliaker und
prau LIse , Mb. Nolotli.

8tatt jeder beLoncieren ^nrei§e.
l

'
odes - ^ nreiM .

Verwandten , freunden und kekannten teilen wir bierdurck mit, dass esOott dem ^ IImücktiZen Lekallen Kat, meinen inni§st geliebten l^iann und
treubesorxten Vater, kruder, 5ckwa§er und Onlcel

Willielm Oeor § Kunr
Orv88k . LaukonttoIIeur

nack langem sckwerem beiden im ^ Iter von nakeru 47 jabren in die ewi§e
Heimat abruruken.

Xarlsruke, den 9. juni 1911.
ln tiekster Krauer:

k'rnu Ksroline Kun? Wwe ., §eb . butr , und
Wilhelm Kunr jr .

vie keerdiZunA findet am 8onnta§, den 11 . er., vormittags 12 vkr , vonder kstiedkoikapelle aus statt. Irauerbaus : Hanlcestrasse 6, 2. Ltoclc.

k^ ots 81 - iaus *llolsl und

^ sslauranl

/Vltrsnomm. ^Vsinreslsursnt , vsrbunäsn mii dssssrem Lisnloks!
KIs 8porlsll1ä1 empfehle :

vorrügl. pgppoliswsiisk , garantiert naturrein , per ^ I» iter 25 pfg.
pikante billige prübstüoke. Sonntag früb warmer Lwiebsikuoken. -

IVILUU
ru Mb . 2 .2Ü küi- 80bII» -r >i6 , II . / uni

Oobrsnsokvsnrrupp «
rslcbsn bis» mit 8uttvi > uns Xsrtolkoin
Lpsrgsl mit Lekinksn unä paotstobsn
6snrbratsn mit 8slst und Xvmpottllnddssrorssm

- 6ro88s reiolilisitigs ^benälrsrte ru rivilen Preisen.
Um geneigtes Wohlwollen bittet

Kgp ! 8o !l6kl !(

Todes-Anzeige.
Unsere Gattin , Mutter und

Großmutter

MWe Hlieshtt
geb. Dettinger ,

Ehefrau desPfr . a . D . Haeußer j
ist gestern muht 10 Uhr uner¬
wartet aus dem Leben ge¬
schieden .

Karlsruhe , den 9.Jmn1911 .
Rüppurrerstr . 19

I DietranerndenHintcrbliebenen : §
Albert Haentzer.
Wilhelm Haeaster .
Johanna Haenßer .
Maria Haeuster.

Beerdigung : Sonntag , dm
11 . Juni , mittags 121>2 Uhr.

MrMauer

L/u/rsker

/ ÄrTuesMr -

( ÄmeTuösrk -

^ rurörlrAe/ '

emp/reVt

ÜLktpktieLt
vllkLlL - IlvbvaS '

Vvrkiedvrviis

8uddirekt !on Xarlsrubs !. 8 .!
k> n » llänZinoi ^Ie ,
Kartenstrasrs 44 a.

- --- 'feiepboo SIS. i

Heute spielen gute
5N Pfg .rLose , nächster Tage Offen-
bnrger , Darmstädter und Km/-
linger ü 1 Mk. , 11 Stück 10 Mk-!
Vogelschutz ä 1 .10 Mk. und ver¬
schiedene größere Lotterien , was empfiehlt
Gebrüder Göhringer ,

Lotteriebank, G. m. b. H -,
Kaiserstratze 60 , Karlsruhe .
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